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^Traktiftije glätter für bte Perk|tatt
mit befonberer SBerücffidjtigung ber

®unft im ^attbmerf.
herausgegeben unter TOitroirlung fdjtuetjertfdjer

à'unftbanbmerïct unb ïectjnifer
»on Palter genn-golbingijaufen.

(Organ für tie offiikllett gulrliliatioufn bee Si^iorij. dftwlieumms,
Offizielle« unb obligatorifcge« Organ bee Slarg. Stf)miebe= unb äDagnerutelfter» eteiuS.

®rfd)eint je ®ormer8tag8 unb toftet per ©emefter fjr. 3.60, per 3at)t §fr. 7. 20.
3nferate 20 EtS. per lfpaltfge fßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfpredgenben Stabatt,

ï>ett 9. £ebt*««t* 1905.

3>er îugenb treu, bent Rafter fyetnb,
Unb e« mit allen gut gemeint.
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Ueber eine Serfatmttliwg
fdpoeijerifcher ©ipfemeifter in
Sujern wirb bem ,„8"ger SoIE2=
blatt" berietet:

SDie dotierten ©onntag in
Sutern derfammelten 9J?it=

glteber be§ fchtdeigerifchen ©ipfermeifterderbanbe« baben
fid} gu einer ©enoffenfehaft fonfiituiert unb ben Sauf
be« ©ipSberge« Sienberg, fomie bie ©rfielt*
ung einer eigenen ©ipêfabriî bafelbft be=

fdjloffen. ®er @i| ber ©efeßfehaft ift S a fei. 3n ben

SermaltungSrat mürben gewählt bie |)§. Pfeiffer in
Sßafel al8 ^ßräfiöent, 2Beibmann m ilujem, Sranben
berg in $ug, gred) in SBinterltfur unb ©djerrer in
Sern. Sil« ©efretär mürbe ^r. 2)r. Sörlin in Safel
beftimmt.

©inen eigentümlichen ©inbrucE machte e«, bafj bie

ftreiEenben ©ipfer in ßujern am Sahnhof bie
antommenben ©ipfermeifter empfingen unb baê Ser»
hanblungêlotal, „Çalîengarten", während ber Serhanb»
lungen belagerten.

©raubünbiter ïantcmaler ©emerbeberetn. ®ie Ean»

tonale 8ehrling§prûfungêfommiffion fonfiituierte ftch am
legten ©onntag. fBräftbent ift Sonbilor 0. £>ürf<h,
Sisepräftbent ©chreinermeifter SGßil^elm Slaljn, Seifiger
2lrchiteEt Säger, biefe bilben ben leitenben àuëfdjufj;

weitere Seifiger finb Saufmann 3. Soft in ®ado§ unb
äMermeifier Sßilb in $^ufiê.

©in fReguIatid, welches bie freiwilligen SehrlingS»
Prüfungen im Santon ©raubünben orbnet, würbe burch=
beraten unb erlebigt. ®emnächfi bürfte §u ber er ft en
fantonalen SeljtlingSprüfung eingelaben werben.
®er Santon ©raubünben unb ber Santon ïeffin finb
heute bie einzigen, welche bie SehrlingSpriifungen nicht
geregelt haben. 3e|t foH alfo nur mehr ber Santon
Xeffin allein übrig bleiben.

glerfibfefrette*«
2lit ber ©hftrcutcric-îluêftcHmtg beë ïatttonalbernifchen

9Jïehaermeifterbereinê tit Siel (2.-9. Slpril) werben jirfa
100 girmen mit ihren Söurftwaren dertreten fein, in»
bem auch au§ ben meiften anbern Santonen SluSfteKer
ftch flu biefem SBettbemerb anmelbeten, befonberS auch
üli affinen» unb SBerEjeugfabriEanten. 2IuS»

ftedungSpräfibent ift 21. ÜJiitlauS in Siel, ©efretär 3.
©räbel, Sournalift.

2)ie 3ftrma Sßamter & (So. tn Jorgen, welche beEannt»
lieh burch ihre borgüglicljen fßrobuEte einen Sßeltruf beft^t,
feierte am 1. gebruar füngfthin ihr 25. ©efchäftsfubiläum
burch ©rünbung einer gut botierten Sranten», Unfall»
unb UnterftühungStaffe für ihr gefamteS ^ßerfonal unb
2IuSteilung don ©ratifiEationen. 2)ie SSBanner'fche gabrit
hat gut gegenwärtigen inbuftriellen ©ntwicïlung Jorgen«
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Aoidinghause«.

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg, Schmiede- und Wagnermeistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2».
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. Febrnar 1995.

Der Tugend treu, dem Laster Feind,
Und es mit allen gut gemeint.

Uerdandswesen.

Ueber eine Versammlung
schweizerischer Gipsermeister in
Luzern wird dem „Zuger Volks-
blatt" berichtet:

Die vorletzten Sonntag in
Luzern versammelten Mit-

glieder des schweizerischen Gipsermeisterverbandes haben
sich zu einer Genossenschaft konstituiert und den Kauf
des Gipsberges Kienberg, sowie die Erstell-
ung einer eigenen Gipsfabrik daselbst be-
schlössen. Der Sitz der Gesellschaft ist Basel, In den

Verwaltungsrat wurden gewählt die HH, Pfeiffer in
Basel als Präsident. Weidmann m Luzern, Branden-
berg in Zug, Frech in Winterthur und Scherrer in
Bern. Als Sekretär wurde Hr, Dr. Börlin in Basel
bestimmt.

Einen eigentümlichen Eindruck machte es, daß die

streikenden Gipser in Luzern am Bahnhof die
ankommenden Gipsermeister empfingen und das Ver-
handlungslokal, „Falkengarten", während der VerHand-
lungen belagerten.

Graubündner kantonaler Gewerbeverein. Die kan-
tonale Lehrlingsprüfungskommission konstituierte sich am
letzten Sonntag. Präsident ist Konditor O. Hürsch.
Vizepräsident Schreinermeister Wilhelm Klahn, Beisitzer
Architekt Jäger, diese bilden den leitenden Ausschuß;

weitere Beisitzer sind Kaufmann I. Jost in Davos und
Malermeister Wild in Thusis.

Ein Regulativ, welches die freiwilligen Lehrlings-
Prüfungen im Kanton Graubünden ordnet, wurde durch-
beraten und erledigt. Demnächst dürfte zu der ersten
kantonalen Lehrlingsprüfung eingeladen werden.
Der Kanton Graubünden und der Kanton Dessin sind
heute die einzigen, welche die Lehrlingsprüfungen nicht
geregelt haben. Jetzt soll also nur mehr der Kanton
Dessin allein übrig bleiben.

Verschiedenes.
An der Charcuterie-Ausstellung des kantonalbernischen

Metzgermeistervereins in Viel (2.-9. April) werden zirka
100 Firmen mit ihren Wurstwaren vertreten sein, in-
dem auch aus den meisten andern Kantonen Aussteller
sich zu diesem Wettbewerb anmeldeten, besonders auch

Maschinen- und Werkzeugfabrikanten. Aus-
stellungspräsident ist A, Niklaus in Viel, Sekretär I.
Grädel, Journalist.

Die Firma Wanner K Co. in tzorgen, welche bekannt-
lich durch ihre vorzüglichen Produkte einen Weltruf besitzt,
feierte am 1. Februar jüngsthin ihr 25, Geschäftsjubiläum
durch Gründung einer gut dotierten Kranken-, Unfall-
und Unterstützungskasfe für ihr gesamtes Personal und
Austeilung von Gratifikationen. Die Wanner'sche Fabrik
hat zur gegenwärtigen industriellen Entwicklung Horgens
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